
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1671/72, bearb. von Matthias GABLER 165

Jacoben Kißl, Maurergesellen, von Abrichtung 
  etlicher Stain zum Pflaster ins Preuhaus 
  6 Taglöhn zu 20 kr., thuet, bezalt 

          2 fl.  
 

Huius fl. 25 [kr.] 37 
 
[fol. 149v] 

 
Franz Haymayr, Burger vnnd Hafnern alhie, 
  fir ain neuen Ofen im neuen Preuhausstibl 
  zusezen vnnd für Kächl Inhalt Zetls bezalt 
  yber Abbruch 

No. 349          6 fl. 45 kr. 
 
Dann Jacoben Frued, Hafnern, vor etliche Flickh- 
  arbeith laut Zetls entricht 

No. 350          1 fl. 19 kr. 
 
Demnach auß dem neuen Preuhaus am Altn- 
  marckh das Abwasser durch Michaeln 
  Schreiner, Burger vnnd Gasstgebn, ansstossenden 
  Hof in die Altmil ausgefiert wird, ist 
  mit ihme, Schreiner, vmb solche Wasserlaith 
  durch seinen Hof, vf ewig zuuerstatten 
  accordirt131 vnd zu Recompens, semel 
  pro semper132, vermög Scheins 

No. 351   verraicht worden 
        12 fl. 20 kr. 

 
Huius fl. 20 [kr.] 24 — 
 
[fol. 150r] 

 
Alweiln bey dem vordern Preugschür alten 
  Preuhauß die Maischpoding in Fuegen ganz 

          133erfault vnnd abgestanden, nit mehr gehaltn, 
  auch die Legerholz in Vorhaubtn ausgefault 

No. 352   ist diese alte Poding ausgehebt vnd ein ganz 
   neue an die Stöll wider eingebauet worden, 
   hierzue 26 ferchene Läden vnd 2 Yexenholz 
   im Churfürstlichen Hönhaimer Vorsst ausgehauet 
   vnd den Zimerleithn in Taglöhn verraicht laut 
No. 353   Zetls den 30. Juny Anno 1671 20 fl. 40 kr. 
   Volgents disen Läden vnnd Yexen auf der Äxt 
   hieher zulifern Georgen Hueber alhie Inhalt 
No. 354   Scheins 30. July 1671 Fuerlohn bezalt 10 fl. 
  

                                                 
131 akkordieren: vereinbaren. 
132 Lat., hier: einmalig. 
133 Randnotiz vor dieser Zeile: „Neue Maischcasstn“. 


